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Produkt-Kreislaufführung – 
Untersuchung der Kreislaufführbarkeit

In Anlehnung an: Methode „Life Cycle Design“ der EcoDesign Learning Factory des Fraunhofer-Institut für 
Zuverlässigkeit und Mikrointegration IZM im EU-Projekt „EcoDesign Circle“

Drucken Sie das Schema im DIN A3-Format aus, sodass damit im Team gemeinsam diskutiert werden kann.

Notiz
Die vier Kreisläufe:Maintain: Instandhaltung und Upgrading des Produkts, vornehmlich durch den Nutzer*in, zur Verlängerung der NutzungsdauerReuse: Nutzung des Produkts durch weitere Nutzer, mittels Sammlung und Rücknahme, Reinigung, ggf. Verbesserung und WeitervertriebRefurbishing: Aufarbeitung des gebrauchten Produkts durch Reinigung, Reparatur, ohne weitestgehende Zerlegung und Ersatzteile, kein Neuzustand – im eigenen Unternehmen oder durch Wiederaufarbeitungsfirmen, Rücknahmekonzepte erforderlichRemanufacturing (engl. für Wiederaufarbeitung): beschreibt die Behandlung zur Wiederverwendung eines gebrauchten Produkts, das durch verschiedene Prozessschritte (industrielle Aufarbeitung) auf mindestens das Qualitätsniveau eines Neuprodukts gebracht wird. Über gleiche Qualitätssicherungsmaßnahmen wie in der Neuteileproduktion und eine Garantie wird sichergestellt, dass das refabrizierte Produkt oder die refabrizierte Produkteinheit der Qualität einer Neufertigung entspricht.* Die Gebrauchtgeräte bzw. -teile müssen vor der Wiederaufarbeitung gesammelt und sortiert sowie einer Eingangsfunktionsprüfung unterzogen werden. Die Hauptprozessschritte beim Remanufacturing umfassen die Demontage, die Reinigung, die Prüfung/Diagnose, die Aufbereitung und die Remontage. Es folgt eine abschließende Endprüfung des Produktes.Recyclingkreislauf (Material bleibt erhalten/bei Upcycling Produkt/-komponenten): entweder Zerlegung des Produkts in seine Materialien, Trennung und Verarbeitung dieser durch werkstoffliches (Erhalt der chemischen Struktur und Verarbeitung zu Rezyklaten bzw. Sekundärrohstoffen) oder chemisches (Zersetzung der Wertstoffe in ihre chemischen Bestandteile) Recycling. Beim Upcycling bleiben das Produkt oder einzelne Komponenten hingegen bestehen, wobei das Produkt so umfunktioniert wird und einem neuen Nutzungszweck zugeführt wird, dass es einen höheren Wert als vorher besitzt.Upcycling bedeutet, dass Produkt umfunktioniert wird zu Produkt mit höherem Wert – es bleibt mit seinen Materialien erhalten, d.h. Materialien werden nicht aufgetrennt, ursprüngliches Produkt wird aber zerstört (z.B. Europaletten); andererseits aber auch kein Wertverlust gemeint (also kein Downgrading/Downcycling), sodass Material mit gleicher Qualität oder durch Zusatz von Neumaterial höheren Wert erfährtWarum Kreislauf Remanufacturing und Refurbishing bei Nutzung beginnt: Das Produkt oder entnommene Komponenten erfahren nicht die Abfalleigenschaft*, landen also nicht in der Mülltonne/Wertstoffhof (nicht bestimmt für stoffliche oder energetische Verwertung („Abfall zur Verwertung“) oder Beseitigung („Abfall zur Beseitigung“)) – d.h. auch Produkt bleibt in Produkthaftung des Erstherstellers (z.B. Motor im Auto), wenn sich Nutzer an Produkt verletzt, haftet Ersthersteller*Abfall nach KrWG definiert als „alle Stoffe oder Gegenstände, derer sich ihr Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss. Abfälle zur Verwertung sind Abfälle, die verwertet werden; Abfälle, die nicht verwertet werden, sind Abfälle zur Beseitigung.“ Entledigung meint hierbei, wenn Besitzer des Abfalls Stoffe oder Gegenstände einer Verwertung oder einer Beseitigung zuführt oder „die tatsächliche Sachherrschaft über sie unter Wegfall jeder weiteren Zweckbestimmung aufgibt“.Abfall tritt auf bei der „Energieumwandlung, Herstellung, Behandlung oder Nutzung von Stoffen oder Erzeugnissen oder bei Dienstleistungen, ohne dass der Zweck der jeweiligen Handlung hierauf gerichtet ist. Oder wenn „ursprüngliche Zweckbestimmung entfällt oder aufgegeben wird, ohne dass ein neuer Verwendungszweck unmittelbar an deren Stelle tritt“.Warum Kreislauf Recycling bei Entsorgung beginnt + zu Produktgestaltung geht: Das Material (bei Upcycling Produkt, evtl. keine Produktgestaltung) wird entsorgt – sprich dem Wertstoffhof zur stofflichen Verwertung zugeführt; Abfalleigenschaft tritt ein, wenn das Produkt in die „Mülltonne“/Wertstoffhof gelangt – das Material kann in gleiches, optimiertes oder in anderes Produkt eingehen – durchläuft also ggf. eine Produktgestaltung/-entwicklungsprozess beim gleichen oder anderen Hersteller erneut (z.B. Verkauf an Wertstoffhändler, die nach Recycling weiter als Sekundärrohstoff vertreiben)Oder: Upcycling bedeutet, dass Produkt umfunktioniert wird zu Produkt mit höherem Wert – es bleibt mit seinen Materialien erhalten, d.h. Materialien werden nicht aufgetrennt, ursprüngliches Produkt wird aber zerstört (z.B. Europaletten)Alternative Entsorgung, kein Recyclingkreislauf: kann neben dem Recycling ansonsten auch endgültig energetisch (Strom oder thermisch) verwertet, ohne Energienutzung verbrannt oder beseitigt (z.B. deponiert oder Verpressung in natürliche Hohlräume) werden – Begriff/Kreislauf bezieht sich auf stoffliche Verwertung (d.h. keine energetische Verwertung oder Beseitigung); Deponierung ist eine Beseitigungsmöglichkeit – oberirdische Deponierung, unterirdische Deponierung, betriebsinterne Abfallbeseitigungsanlagen
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